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Liebe Leserinnen und Leser, 

den bayerischen Bürgerinnen und Bürgern wird gerne nachgesagt, 
dass sie ganz besonders stolz sind auf „ihr Bayern“! Zu Recht: Denn 
schließlich war und ist Bayern ein lebenswertes Land, das sehr erfolg-
reich auf Tradition wie auf Fortschritt baut. Doch Bayern kann auch stolz 
auf „seine Bürgerinnen und Bürger“ sein! Denn was wäre Bayern ohne 
die vielen „Ehrenamtler“, die sich in diesem Staat aktiv engagieren?  
Es sind die unzähligen Freiwilligen, die mit ihrem bürgerschaftlichen En-
gagement für den Erfolg Bayerns verantwortlich zeichnen. Sie sind es, 
die unsere gemeinsamen Werte mit Leben erfüllen.

Wie unentbehrlich diese aktiven Bürgerinnen und Bürger für Bayern 
sind, hat sich gerade heuer bei der Bewältigung der Flüchtlingskrise ge-
zeigt – als Tausende von Helferinnen und Helfern ohne staatliches Zutun 
quasi über Nacht mit anpackten und den ankommenden Flüchtlingen 
ihre Hilfe anboten! Sie alle stehen für die vielen, vielen Freiwilligen, die in 
ganz unterschiedlichen Bereichen Verantwortung übernehmen und sich 
für andere einsetzen.

Bereits seit 15 Jahren würdigt der Bayerische Landtag das herausra-
gende ehrenamtliche Engagement seiner bayerischen Bürgerinnen und 
Bürger mit dem renommierten Bürgerpreis – bisher als Bürgerkulturpreis 
bekannt. Die Idee, die ehrenamtliche Mitwirkung und die Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger an der Entwicklung von Staat und Gesellschaft 
mit einem Preis zu fördern, war damals bei allen Fraktionen auf breite 
Zustimmung gestoßen. Auch meinen beiden Amtsvorgängern, dem  
ehemaligen Landtagspräsidenten und „Vater“ des Preises, Johann Böhm, 
und seinem Nachfolger, Alois Glück, lag die konsequente Förderung 
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des Ehrenamtes und damit auch die uneingeschränkte Unterstützung 
des Bürgerkulturpreises besonders am Herzen. Dieser Ehrenamtspreis 
wurde von Anfang an mit einem projektgebundenen Preisgeld von 
50.000 DM ausgeschrieben; dabei kann das Preisgeld in Teilsummen 
auf mehrere Preisträger aufgeteilt werden. Auch heute noch ist der  
Bayerische Landtag stolz auf die im bundesweiten Vergleich nach wie 
vor beeindruckende Dotierung von 30.000 Euro pro Jahr.

Während der Preis in den ersten Jahren für die gesamte Bandbreite 
bürgerschaftlichen Engagements ausgeschrieben wurde, wird seit 2004 
nunmehr jährlich ein besonderes Thema in den Mittelpunkt gestellt. 
Dessen Auswahl sowie die Bewertung der zu diesem Thema einge-
reichten Projekte nimmt der „Beirat“ vor – ein Gremium, das sich aus 
Vertretern der Landtagsfraktionen, dem Vorsitzenden des Vereins der 
Landtagspresse e.V. sowie je einem Vertreter des Bayerischen Städte-
tags und des Bayerischen Gemeindetags zusammensetzt; den Vorsitz 
hat der/die jeweils amtierende Landtagspräsident/in inne. Aktuell setzt 
sich der Beirat wie folgt zusammen:
– Herr Oliver Jörg, MdL (CSU-Fraktion)
– Herr Hans-Ulrich Pfaffmann, MdL (SPD-Fraktion)
– Herr Dr. Hans Jürgen Fahn, MdL (Fraktion FREIE WÄHLER)
– Frau Kerstin Celina, MdL (Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
– Herr Andreas Starke, Oberbürgermeister der Stadt Bamberg
– Herr Hugo Bauer, Bürgermeister der Gemeinde Wald/Oberpfalz
– Herr Uli Bachmeier, Vorsitzender des Vereins der Landtagspresse e.V.

Erstmals in diesem Jahr wurde der Beirat bei der Auswahl der Preisträ-
gerinnen und Preisträger vom Ehrenamtsbeauftragten der Bayerischen 
Staatsregierung, Herrn Staatssekretär a.D. Markus Sackmann, sowie 
von Frau Prof. Dr. Doris Rosenkranz und Herrn Dr. Thomas Röbke, 
zwei Experten aus dem Bereich des Ehrenamtes, fachkundig beraten. 
Bereits von seiner schweren Krankheit gezeichnet, ist wenige Wochen 

nach seiner engagierten Teilnahme an einer Beiratssitzung der Ehren- 
amtsbeauftragte der Staatsregierung und hochgeschätzte Kollege 
Markus Sackmann verstorben. Der Beirat wird ihn nicht nur als äußerst 
erfahrenen Sachkundigen im Ehrenamtsbereich, sondern auch als einen  
Menschen mit beeindruckender persönlicher Integrität schmerzlich 
vermissen.

Auch in seinem 16. Jahr und für die weitere Zukunft hat sich der Beirat 
fest vorgenommen, das bemerkenswerte bürgerschaftliche Engage-
ment der bayerischen Bürgerinnen und Bürger mit der Vergabe des 
Bürgerpreises nachhaltig zu stärken und zu fördern! 

Es ist mir eine große Freude, nachfolgend alle Preisträgerinnen und 
Preisträger der vergangenen 15 Jahre aufzuzählen und zu veröffentli-
chen! Sie sind leuchtende Beispiele und Vorbilder für uns alle, wie eine 
„aktive Bürgergesellschaft“ gelingen kann. Im Namen aller Kolleginnen 
und Kollegen des Bayerischen Landtags danke ich den Preisträgerinnen 
und Preisträgern an dieser Stelle für das herausragende Freiwilligen-En-
gagement! Aber auch den Tausenden von Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich freiwillig – ob im Verein oder als Einzelperson – engagieren und 
dabei oft ungenannt und im Stillen wirken, möchte ich an dieser Stelle 
meinen herzlichsten Dank und meinen großen Respekt aussprechen! 
Ein solches Engagement für Andere ist keinesfalls selbstverständlich! Sie 
können daher zu recht stolz auf sich sein! Bayern kann stolz auf Sie sein!

Es grüßt Sie herzlichst 

Barbara Stamm, MdL
Präsidentin des Bayerischen Landtags

22. Oktober 2015
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Bürgerkulturpreis 2000

Arbeitsgemeinschaft Familien in der Stadt Würzburg mit 50.000 DM

 

Bürgerkulturpreis 2001

– Verein für kreative Medien und Kulturpädagogik „Chapeau Claque“,  
Bamberg mit 20.000 DM

– Arbeitsgemeinschaft Naherholung Mittleres Labertal e.V. 73,  
Mallersdorf-Pfa�enberg mit 15.000 DM

– Verein „Grenzenlos“ für Arme und Obdachlose e.V., Ascha�enburg  
mit 15.000 DM

Foto von links: Harry Kimmich (Verein „Grenzenlos“ für Arme und Obdachlose e.V.), Landtagspräsident 
Johann Böhm, Christine Hartnagel (Verein für kreative Medien und Kulturpädagogik „Chapeau Claque“), 
1. Bürgermeister Claus Pierer (Bayerischer Gemeindetag), Klaus Storm (Arbeitsgemeinschaft Naher- 
holung Mittleres Labertal e.V. 73)Foto von links: Landtagspräsident Johann Böhm, Dipl. Psychologe Erich Bodenbender
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Bürgerkulturpreis 2002

1. Preis
AGUS e.V. Bayreuth (Angehörige um Suizid) mit 16.000 Euro

2. Preis
Internetcafé „Von Senioren für Senioren“ Würzburg mit 10.000 Euro

Bürgerkulturpreis 2003

1. Preis
Förderverein Felsenbad Pottenstein e.V. mit 10.000 Euro

Weitere Preise
– Bürgerstiftung für den Lkr. Fürstenfeldbruck mit 5.000 Euro
– Leukämiehilfe München e.V. mit 5.000 Euro
– Seniorenamt der Stadt Nürnberg mit 5.000 Euro

Foto von links: Dr. Klaus Bayerlein und Emmy Meixner-Wülker (Verein AGUS), Landtagspräsident 
Johann Böhm, Landtagsvizepräsident Dr. Helmut Ritzer, Herbert Schmid (Internetcafé)

Foto von links: Landtagspräsident Alois Glück, Konrad Pospischil (Förderverein Felsenbad  
Pottenstein e.V.), Dr. Peter Motsch (Bayerischer Städtetag)
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Bürgerkulturpreis 2004
Bürgerschaftliches Engagement für die Familie

1. Preis
OASE-Lebenskreis e.V., Taufkirchen/Vils mit 9.000 Euro

2. Preis
Nachbarschaftshilfegruppen 
„Zeit füreinander Volkach“ und „Eine-Stunde-Zeit Kitzingen“ 
mit 7.000 Euro

3. Preis
Familienzentrum und Kinderspiel e.V. Poing mit 5.000 Euro

4. Preis
LAVENIR e.V., Bayreuth mit 5.000 Euro

Bürgerkulturpreis 2005
Bürgerschaftliches Engagement und Schule

1. Preis 
Schulgemeinde e.V. der Grundschule Hof-Krötenbruck mit 8.000 Euro

2. Preis 
ghettokids – Soziale Projekte e.V., München mit 7.000 Euro

3. Preis
Freiwilligen-Zentrum Augsburg mit 5.000 Euro

Ehrenpreise mit jeweils 1.000 Euro
– Jugendradio „Klangbrett“ Stadtjugendring, Ascha�enburg
– Forum Partnerschaft Elternhaus und Schule, Regen
– Projekt „Begegnung der Generationen“ des Hermann-Staudinger- 

Gymnasiums Erlenbach
– Realschule am Judenstein, Regensburg
– Schülerinitiative Rumänienhilfe (S.I.R.), Langenzenn
– Städtische Riemerschmid-Wirtschaftsschule, München

Foto von links: Landtagspräsident Alois Glück, Yvonne Hackenberg (Vorsitzende Schulgemeinde) Foto von links: Maria Götz (OASE Lebenskreis e.V. ), Landtagspräsident Alois Glück
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Bürgerkulturpreis 2006
Bürgerschaftliches Engagement von Unternehmen

1. Preis
betapharm Arzneimittel GmbH, Augsburg mit 10.000 Euro

2. Preis
Rupert Voß, Voss AG/hand in e.V., Taufkirchen mit 10.000 Euro

3. Preis
– Werbeagentur symbiosys², Friedberg mit 3.000 Euro
– Werbeagentur Xynias, Wetzel, München mit 3.000 Euro

Bürgerkulturpreis 2007
Neue Wege des Engagements der älteren Generation

1. Preis
Tagespflege St. Vinzenz der Kath. Sozialstation Günztal e.V.  
mit 10.000 Euro

2. Preis
Coburger Besuchsdienst für Senioren e.V. mit 7.000 Euro

3. Preis
– Evangelisches Bildungswerk e.V. Erlangen, Projekt „Altenberater“  

mit 3.000 Euro
– Seniorenliteraturkreis – Seniorenschreibtisch Puchheim  

mit 3.000 Euro
– Zentrum Aktiver Bürger Fürth Projekt „Wohnberatung“  

mit 3.000 Euro

Foto von links: Prof. Dr. André Habisch (Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt), Kimon Xynias  
(Xynias, Wetzel Werbeagentur), Peter Lütke-Wissing (Werbeagentur symbiosys²), Rudi Erhard (Verein 
Landtagspresse e.V.), Landtagspräsident Alois Glück, Wolfgang Niedermaier (betapharm Arzneimittel 
GmbH ), Rupert Voß (Voss AG/hand in e.V.)

Foto von links vorne: Preisträger, Landtagspräsident Alois Glück, Preisträger, 1. Landtagsvizepräsident 
Reinhold Bocklet; Foto von links hinten: Preisträger, Christa Stewens (MdL), Kathrin Sonnenholzner (MdL)
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Bürgerkulturpreis 2008
Initiativen zur interkulturellen Zusammenarbeit und 
zur Integration von Zuwanderern in unserer Gesellschaft

1. Preis
Förderverein der Schierlinger Schulen, Schierling mit 8.000 Euro

2. Preis
Integra e.V., Neustadt a. d. Aisch mit 7.000 Euro

3. Preis
Freundschaft zwischen Ausländern und Deutschen e.V., München – 
Projekt „Kinderzirkus TRAU DICH“ mit 5.000 Euro

Ehrenpreise mit jeweils 1.000 Euro
– Afghanische Frauen in München e.V.
– Boxsta�el des ASV Cham
– BRK Ostallgäu – Projekt „Bunter Garten“
– Kulturzentrum für Aussiedler „Globus e.V.“
– Interreligiöse Fraueninitiative Bamberg e.V.
– Exilio Lindau – Projekt „Kulturbrücke“

Bürgerkulturpreis 2009
Demokratie leben und stärken

1. Preis
Bürgerforum Gräfenberg mit 10.000 Euro

2. Preis
LandesschülerInnenvereinigung Bayern e.V., München,  
für das Bayerische SchülerInnensymposium mit 7.000 Euro

3. Preis
Kinderstrasse e.V., Heiligenstadt mit 5.000 Euro

Ehrenpreis
– Bürgerinitiative Buntes Warmensteinach mit 2.000 Euro
– Mehr Demokratie e.V., Landesverband Bayern mit 2.000 Euro

Foto Seite 14 von links: Landtagspräsidentin Barbara Stamm, Preisträger
Foto Seite 15 von links: Uli Bachmeier (Verein Landtagspresse e.V.), Preisträger,  
1. Landtagsvizepräsident Reinhold Bocklet
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Bürgerkulturpreis 2010
Inititativen für eine Kultur des Erinnerns

1. Preis
Trägerkreis „Gedächtnisbuch für Häftlinge des KZ Dachau“  
mit 12.000 Euro

2. Preis
Europäisches Jugendprojekt Oberpfalz e.V. (EJPO e.V.), Freihung  
mit 8.000 Euro

3. Preis
Förderverein Geretsrieder Heimatmuseum e.V. mit 6.000 Euro

Anerkennungspreis für innovative Dokumentation:
Förderkreis Haus Wolfsthalplatz e.V., Ascha�enburg mit 2.000 Euro

Anerkennungspreis für generationenübergreifende Zusammenarbeit:
Kulturwerkstatt Bamberg mit 2.000 Euro

Foto Seite 16 von links: Förderverein Geretsrieder Heimatmuseum e.V., Förderkreis Haus Wolfsthal- 
platz e.V., Ascha�enburg, Landtagspräsidentin Barbara Stamm, Europäisches Jugendprojekt Ober-
pfalz e.V. (EJPO e.V.), Kulturwerkstatt Bamberg, Gedächtnisbuch für Häftlinge des KZ Dachau
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Bürgerkulturpreis 2011
Selbst ist die Region – Bürger bauen Zukunft

1. Preis
Förderverein Ilztalbahn e.V., Waldkirchen mit 10.000 Euro

2. Preis
KUNO-Stiftung, Regensburg mit 8.000 Euro

3. Preis
Bürgerstiftung Energiewende Oberland, Wolfratshausen  
mit 5.000 Euro

Sonderpreis
Kempodium e.V., Kempten mit 2.500 Euro

4. Preis
manomama GmbH, Augsburg mit 2.500 Euro

Sonderpreise mit jeweils 500 Euro
– Dorfladen Jedesheim eG, Illertissen
– Dorfladen Thanndorf GbR, Rossbach
– Nordhalben Aktiv – NohA, Nordhalben
– Dorfladen Daiting eG, Daiting

Anerkennungspreis
Hanna Regina Uber-Diem und Robert Diem, Aschach  
für die Bürgerskulptur in Amberg mit 500 Euro

Foto Seite 18 von links: Landtagspräsidentin Barbara Stamm, Preisträger
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Bürgerkulturpreis 2012
Welto�enes Bayern – Bürgerschaftliche Initiativen  
über Grenzen hinweg

1. Preis
– Čojč gGmbH, Waldkirchen mit 8.000 Euro
– Staatliches Berufliches Schulzentrum Waldkirchen mit 8.000 Euro
– Via Carolina e.V., Bärnau mit 8.000 Euro

Sonderpreis
– Bavaria Bohemia e.V., Schönsee mit 2.000 Euro
– Inn-Salzach-Jugendorchester e.V., Mühldorf am Inn mit 2.000 Euro
– Siebold-Gesellschaft e.V., Würzburg mit 2.000 Euro

Foto Seite 20: Preisträger
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Bürgerkulturpreis 2013
Unsere (Um)Welt von morgen – Junge Köpfe zeigen, wie’s geht

1. Preis
Plant-for-the-Planet, Kinder- und Jugendinitiative mit 6.000 Euro

2. Preis
– Junior Ranger Nationalpark Bayerischer Wald e.V. mit 5.000 Euro
– Traumtheater Neuburg e.V., Neuburg an der Donau mit 5.000 Euro

3. Preis
– Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg, Stamm Untergriesbach  

mit 4.000 Euro
– Emerenz-Meier-Mittelschule Waldkirchen, Praxisklasse 

mit 4.000 Euro

Sonderpreis
– Fresh&Fruits-Schülerlounge, Gymnasium Veitshöchheim  

mit 2.500 Euro
– Förderverein für o�ene Jugendarbeit Zwiesel e.V.  

für das Projekt „Jugendaustausch mit Venezuela“ mit 2.500 Euro

Förderpreis
– Matthias Herzog und Frank Wittmann aus Marktgraitz  

für das Projekt „Intelligente Straße“ mit 500 Euro
– Pia Wittmann aus Marktgraitz für das Projekt „Load to go“  

mit 500 Euro

Foto Seite 22: Preisträger
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Bürgerkulturpreis 2014
Aktiv. Kreativ. Inklusiv. – Bürgerschaftliches Engagement für 
Kinder und Jugendliche mit Behinderungen

1. Preis
– Kinder- und Jugendcircus Blamage e.V., Erlenbach mit 7.000 Euro
– Mühlenkraft e.V. für das Projekt „Brückenbau an der Harnbacher 

Mühle“, Hartenstein mit 7.000 Euro

2. Preis
– Special Olympics Bayern in Deutschland e.V.  

für das Projekt „Unified Sports“ mit 5.000 Euro
– Team Bananenflanke e.V., Regensburg mit 5.000 Euro

3. Preis
Inklusive Jugendgruppe „Blue Notes“ des Fördervereins Integrative 
Schule Coburg e.V., Coburg mit 3.000 Euro

Sonderpreis
– Stiftung Ambulantes Kinderhospiz AKM für „Spielräume“, München 

mit 1.500 Euro
– Stamm König Artus, Pfadfinder, für das Projekt „Neue Wege gehen“, 

Waldbuch mit 750 Euro
– Stiftung Haus Mirjam, Schöllkrippen mit 750 Euro

Foto Seite 24: Kinder- und Jugendcircus Blamage e.V. 
Foto Seite 25: Mühlenkraft e.V.
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Bürgerpreis 2015
Willkommen! Bürgerschaftliche Initiativen für Menschen 
auf der Flucht

1. Preis
Flüchtlingshilfe der Gemeinschaft Sant´Egidio in Bayern, 
Würzburg mit 8.000 Euro

2. Preis
– Asylgruppe St. Rochus, Zirndorf mit 6.000 Euro
– ASYLOTHEK Bildungs- und Kultureinrichtung, Nürnberg 
 mit 6.000 Euro

3. Preis
– tun.starthilfe für fl üchtlinge, Landkreis Eichstätt mit 4.000 Euro
– Haus International e.V., Landshut mit 4.000 Euro

Sonderpreis
Nähprojekt „Homeless“ – Netzwerk Asyl e.V., Wittislingen 
mit 2.000 Euro

Besondere Würdigung
Bellevue di Monaco eG 
Gemeinnützige Sozialgenossenschaft, München

Foto Seite 26 von links: Christian Springer (Moderator), Preisträger Gemeinschaft Sant´Egidio (Ursula Kalb, 
Hui-Zhi Zhu, Liza Zamani, Prof. Dr. Klaus Reder, Claudia Kaufhold), Landtagspräsidentin Barbara Stamm, 
Preisträger Gemeinschaft Sant´Egidio (Pfarrer Dr. Matthias Leineweber), Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt
Foto Seite 27: Kurt Bauer, Innere Mission München, Streetart Gemeinschaftsprojekt REFUGIO München, 
Herakut
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Aus dem Bürgerkulturpreis wird der 
Bürgerpreis des Bayerischen Landtags!

Der Bayerische Landtag streicht die Kultur?! 
Ja, aber natürlich nur aus dem Namen des jährlichen Ehrenamts-
preises…! Durch den neuen, kürzeren Namen soll deutlich gemacht 
werden, was im Zentrum des Preises steht, nämlich die Bürgerinnen
und Bürger und ihr Engagement. Denn der bisherige Name hat 
manchmal zu Missverständnissen geführt: Schließlich ist der Preis 
nicht nur als Auszeichnung für „kulturelle“ Projekte gedacht, sondern 
für alle bürgerschaftlichen Initiativen zum jeweiligen Leitthema.

EINLADUNG

zur Verleihung

des Bürgerkulturpreises 2010

zum Thema

„Initiativen für eine 

Kultur des Erinnerns“

Montag, 6. Dezember 2010

im Maximilianeum, Senatssaal

Beginn: 13.30 Uhr

Die Einladung bitte beim Einlass vorzeigen

Um Antwort wird gebeten bis 30. November 2010

mit beiliegender Antwortkarte,
unter Telefon 089/4126-2404

Telefax 089/4126-1731
oder E-Mail landtag@bayern.landtag.de

Wer wählt die Preisträger aus?
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„Selbst ist die Region -
Bürger bauen Zukunft“

Ausschreibung zum
Bürgerkulturpreis 2011

Selbst ist die Region -
Bürger bauen Zukunft
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Ausschreibung zum
Bürgerkulturpreis 2011

„Selbst ist die Region -
Bürger bauen Zukunft“

Bürgerkulturpreises 2012

Weltoffenes Bayern -
Bürgerschaftliche 
Initiativen über Grenzen 
hinweg 

Bayerischer Landtag
Landtagsamt - Maximilianeum
81627 München
landtag@bayern.landtag.de
www.bayern.landtag.de

Wo bekomme ich Bewerbungsunterlagen 
und weitere Informationen?
Bitte laden Sie das Bewerbungsformular von der 
Homepage des Bayerischen Landtags (www.bayern.
landtag.de/Aktuelles/Veranstaltungen) herunter.
Dort finden Sie auch eine Anleitung zum genauen 
Vorgehen. 

Weitere Informationen unter:
Telefon: 089/4126-2150
Ansprechpartnerin: Frau Clarissa Kern
E-Mail: buergerkulturpreis2013@bayern.landtag.de

Wo reiche ich meine Bewerbung ein?
Bitte senden Sie

•  die elektronische Bewerbung per E-Mail an: 
buergerkulturpreis2013@bayern.landtag.de 

•  und das unterschriebene Original 
per Post oder Fax an:
Bayerischer Landtag/Landtagsamt
c/o Frau Clarissa Kern/BP 2
Maximilianeum
81627 München
Stichwort „Bürgerkulturpreis“
Fax: 089/4126-1150

Wann ist Bewerbungsschluss?
Bewerbungen können bis zum 10. Juli 2013 (Datum 
des Poststempels) eingesandt werden. Über die Preis-
vergabe wird voraussichtlich im November 2013 ent-
schieden. Die Preisverleihung findet Anfang Dezember 
im Bayerischen Landtag statt.

Ausschreibung zum 
Bürgerkulturpreis 2013  

Unsere (Um)Welt von morgen -  
Junge Köpfe zeigen, wie´s geht

Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können Kinder und Jugendliche aus 
Bayern (grundsätzlich bis zum Alter von 18 Jahren), 
die sich mit ihren Einzel- oder Gruppenprojekten o.ä. 
ehrenamtlich für das Leitthema 2013 engagieren. 
Angenommen werden Eigenbewerbungen oder Vor-
schläge von Dritten. Auch in diesem Falle bitten wir 
die Bewerber, das Formular selbst auszufüllen und 
die Kontaktdaten der Vorschlagenden in die hierfür 
gekennzeichnete Zeile einzutragen.

Wie lange sollte das Projekt bereits laufen? 
Das Projekt soll erste, erfolgreiche Schritte der Um-
setzung vorweisen. Es soll auf Dauer angelegt sein 
bzw. kontinuierlich fortgesetzt werden. 

Wie hoch ist das Preisgeld?
Der Preis ist mit 30.000 € dotiert. Er kann auch in
Teilsummen auf mehrere Preisträger aufgeteilt 
werden. Das Preisgeld ist zweckgebunden und für 
die Förderung des prämierten Projekts oder dessen 
Fortentwicklung einzusetzen.
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Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können Bürgerinnen und Bürger aus 
Bayern sowie gesellschaftliche Gruppen mit Sitz in 
Bayern (z. B. Jugendgruppen, Verbände, Vereine 
o. ä.), die sich mit ihren Einzel- oder Gruppen-
projekten in beispielhafter Weise ehrenamtlich 
für das Leitthema 2014 engagieren. 
Angenommen werden Eigenbewerbungen oder 
Vorschläge von Dritten. Auch in diesem Falle bitten 
wir die Bewerberinnen und Bewerber, das Formular 
selbst auszufüllen und die Kontaktdaten der Vor-
schlagenden in die hierfür gekennzeichnete Zeile 
einzutragen.

Wie lange sollte das Projekt bereits laufen? 
Das Projekt soll bereits erfolgreiche Schritte der Um-
setzung vorweisen (Laufzeit von mindestens 1 Jahr). 
Es soll auf Dauer angelegt sein, bzw. kontinuierlich 
fortgesetzt werden. 

Wie hoch ist das Preisgeld?
Der Bürgerkulturpreis 2014 ist mit insgesamt 
30.000,-- Euro dotiert. Eine Teilausschüttung des 
Preisgelds bleibt vorbehalten. Zudem kann das 
jeweilige Preisgeld auch in Teilsummen auf mehrere 
Preisträger aufgeteilt werden. Das Preisgeld ist zweck-
gebunden und für die Förderung des prämierten 
Projekts oder dessen Fortentwicklung einzusetzen. 

Ausschreibung 
zum Bürgerkulturpreis 2014

Bürgerschaftliches Engagement 
für Kinder und Jugendliche mit 
Behinderungen

 

Aktiv.  Kreativ. Inklusiv.

Wo bekomme ich Bewerbungsunterlagen 
und weitere Informationen?
Bitte laden Sie das Bewerbungsformular von der 
Homepage des Bayerischen Landtags (www.bayern.
landtag.de | Aktuelles | Veranstaltungen | Bürger-
kulturpreis) herunter. Dort � nden Sie auch eine 
Anleitung zum genauen Vorgehen. 

Weitere Informationen unter:
Telefon +49 89 4126-2150
Ansprechpartnerin: Frau Clarissa Kern
buergerkulturpreis2014@bayern.landtag.de

Wo reiche ich meine Bewerbung ein?
Bitte senden Sie
•  die elektronische Bewerbung per E-Mail an:

buergerkulturpreis2014@bayern.landtag.de
•  und das unterschriebene Original

per Post oder Fax an:
Bayerischer Landtag | Landtagsamt
c/o Frau Clarissa Kern BP 2
Maximilianeum
81627 München
Stichwort „Bürgerkulturpreis“
Fax +49 89 4126-1150

Wann ist Bewerbungsschluss?
Bewerbungen können bis zum 30. Juni 2014 
(Datum des Poststempels) eingesandt werden.
Über die Preisvergabe wird voraussichtlich im 
Oktober 2014 entschieden. Die Preisverleihung 
� ndet am 4. Dezember 2014 im Bayerischen 
Landtag statt.
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Aus dem Bürgerkulturpreis wird der 
Bürgerpreis des Bayerischen Landtags!
Der Bayerische Landtag streicht die Kultur?! Ja, 
aber natürlich nur aus dem Namen des jährlichen 
Ehrenamtspreises…! Durch den neuen, kürzeren 
Namen soll deutlich gemacht werden, was im 
Zentrum des Preises steht, nämlich die Bürgerin-
nen und Bürger und ihr Engagement. Denn der 
bisherige Name hat manchmal zu Missverständ-
nissen geführt: Schließlich ist der Preis nicht nur 
als Auszeichnung für „kulturelle“ Projekte gedacht, 
sondern für alle bürgerschaftlichen Initiativen zum 
jeweiligen Leitthema.

Wann ist Bewerbungsschluss?
Bewerbungen können bis 
zum 15. Mai 2015 
(Datum des Poststempels) 
eingesandt werden.

Über die Preisvergabe wird 
voraussichtlich im August 2015 
entschieden. Die Preisverleihung 
� ndet am 22. Oktober 2015 im 
Bayerischen Landtag statt.

Wo bekomme ich Bewerbungsunterlagen 
und weitere Informationen?
Bitte laden Sie das Bewerbungsformular von 
der Homepage des Bayerischen Landtags (www.
buergerpreis-bayern.de) herunter. Dort � nden Sie 
auch eine Anleitung zum genauen Vorgehen. 

Weitere Informationen unter:
Telefon +49 89 4126-2150
Ansprechpartnerin: Frau Clarissa Kern
buergerpreis-bayern2015@bayern.landtag.de

Wo reiche ich meine Bewerbung ein?
Bitte senden Sie
•  die elektronische Bewerbung per E-Mail an:

buergerpreis-bayern2015@bayern.landtag.de
•  und das unterschriebene Original

per Post oder Fax an:
Bayerischer Landtag | Landtagsamt
Frau Clarissa Kern BP 2
Maximilianeum
81627 München
Stichwort „Bürgerpreis“
Fax +49 89 4126-1150

Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können Bürgerinnen und Bürger sowie 
gesellschaftliche Gruppen mit Sitz in Bayern (z. B. 
Helferkreise, Verbände, Vereine o. ä.), die sich mit 
ihren Initiativen in beispielhafter Weise ehrenamt-
lich für das Leitthema 2015 engagieren. Angenom-
men werden Eigenbewerbungen oder Vorschläge 
von Dritten. Auch bei vorgeschlagenen Projekten 
ist die Unterschrift eines für das vorgeschlagene 
Projekt Verantwortlichen erforderlich.

Wie lange sollte das Projekt bereits laufen? 
Die Initiative soll bereits erfolgreiche Schritte der 
Umsetzung vorweisen und auf Dauer angelegt sein.

Wie hoch ist das Preisgeld?
Der Bürgerpreis 2015 ist mit insgesamt 
30.000 Euro dotiert. Eine Teilausschüttung des 
Preisgeldes bleibt vorbehalten. 
Zudem kann das jeweilige 
Preisgeld auch in Teilsummen auf mehrere Preis-
träger aufgeteilt werden. Das Preisgeld ist zweck-
gebunden und für die Förderung der prämierten 
Initiative oder deren Fortentwicklung einzusetzen.
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Willkommen!
Bürgerschaftliche Initiativen 
für Menschen auf der Flucht

Ausschreibung 
zum Bürgerpreis 2015

Ausschreibungen
der vergangenen
Jahre

Bürgerpreis
 Bayerischer Landtag




